
Wahlspruch war: T&amp;gt;ifficilia , quae pulchra r was
schon ist, kostet Mühe.

Durch Konstantins Tod ward Konstans Allein¬
herrscher in Occident, Da er pon Gallien Besitz
nehmen wollte * bekam er mit dem kriegerischen Vol¬
ke der Franken zu thun, denen er endlich nach ei¬
nem fruchtlosen Krieg den Frieden, und den Titel
eines Siegers um Geld abtt...fte. Nachdem er in
Britannien die aufrührischen Schotten zur Ruhe ge-
than , und nach Trier zurückgekehret war, verbotst
er in allen seinen Staaten die Götteropfer unter den
scharfesten Strafen , ließ die Götzenbilder zerstören ,
Und alle heidnische Tempel verschließen.

Seinen Bruder Konstantius brachte er endlich
durch Bitten, und Drohen dahin , daß er dem Bi¬
schöfe Athanasius erlaubte , nach Alexandrien zu
seiner Kucke zurückzukehren.

Indessen bekam Konstans einen mächtigen Feind
an dem Magnentius, den er mit dem Titel eines
Grafen zum Statthalter einiger Lander ernennet
hatte. Als er sich eben auf der Jagd befand , ward
Magnentius von den Verschwornen als Kaiser aus-
gerufen, Konstans stoh nun mit wenigen Leuten
in Spanien, und ward von Gmso - einem Feldherrn
des Magnentius zu Elna auf den pyrenmschen GeZ
Lugen meuchelmöcderisch entleibet im igten Jahre
seiner Regierung , im Zosten seines Alters, (I-
Ehr. 35°t&amp;gt;

Der heilige Athanasius bezeugt in seiner Schutzs
schüft von ihm, daß er die heilige Taufe empfam
Zen, die Katholischen wider die Donatisten, und Arms


